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Der Bundesminister 
für wirtschaftlichen Besitz 
des Bundes 

Az.: II B 1 - F 8259 - 34/59 


Bad Godesberg, den 29. Juli 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Veräußerung der Beteiligung des Bundes an der 
Südwestdeutsche Ferngas Aktiengesellschaft (SWG) 


Es ist beabsichtigt, die Beteiligung des Bundes an der Süd- 
westdeutsche Ferngas Aktiengesellschaft (SWG) im Nennwert 
von 1 581 000 DM zum Preise von 1 106 700 DM an den Zweck- 
verband Gasversorgung Württemberg zu veräußern. Der 
Zweckverband Gasversorgung Württemberg hat mich davon 
unterrichtet, daß er gegebenenfalls eine unmittelbare Übertra- 
gung der Aktien auf die Verbandsgemeinden des Zweckver- 
bandes erbitten wird. 

Wegen der Einzelheiten darf ich auf die beigefügte Aufzeich- 
nung verweisen. 

Die Bilanz der SWG zum 31. Dezember 1958 füge ich in Ab- 
schrift bei. 

Ich bitte die Zustimmung des Bundestages zur Veräußerung 
der Aktien gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung 
herbeizuführen. 


Lindrath 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorl/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 35 51 
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Aufzeichnung 

Betr. : Veräußerung der im Eigentum des Bundes stehenden 
Aktien der Südwestdeutsche Ferngas Aktiengesellschaft, 
Stuttgart (SWG) 

Die Südwestdeutsche Ferngas Aktiengesellschaft, Stuttgart, ist 
im Jahre 1941 gegründet worden mit der Zielsetzung, im süd- 
deutschen Raume ein Ferngasversorgungsnetz zu errichten 
und zu betreiben. Infolge der Kriegsereignisse wurde das bei 
Gründung der Gesellschaft geplante Ferngasleitungsnetz jedoch 
nicht fertiggestellt. Vielmehr ist es nur zum Bau einer Fern- 
gasleitung zwischen Stuttgart- Vaihingen und Metterzimmern 
bei Bietigheim in einer Länge von 31 km, einer 3 km langen 
Anschlußleitung nach Asberg und einer Kompressoren- und 
Regleranlage in Stuttgart-Vaihingen gekommen. Außerdem 
sind zwei kurze unzusammenhängende und nicht betriebs- 
tüchtige Rohrstrecken vorhanden. An dem auf 3,1 Millionen DM 
umgestellten Grundkapital der Gesellschaft sind der Bund mit 
51 v. H., das Land Baden-Württemberg mit 19 v. H. und die 
Zweckverbände Gasversorgung Württemberg und Gasversor- 
gung Baden mit 21 v. H. bzw. 9 v. H. beteiligt. 

Eine werbende Tätigkeit im Sinne ihrer ursprünglichen Auf- 
gabenstellung hat die Gesellschaft nie ausgeübt, In den letzten 
Jahren war lediglich eine bescheidene, der vorhandenen Lei- 
tungskapazität keineswegs entsprechende Nutzung der vor- 
handenen Anlagen durch die technischen Werke der Stadt 
Stuttgart möglich. Die sich hieraus ergebenden geringen Er- 
träge reichen jedoch nicht aus, um die Abschreibungen auf die 
vorhandenen Anlagen zu verdienen. Die in Abschrift beige- 
fügte Bilanz der SWG zum 31, Dezember 1958 weist dem- 
entsprechend einen Verlustvortrag von rd. 1,2 Millionen DM, 
d. h. von rd. einem Drittel des Grundkapitals und der ausge- 
wiesenen Rücklage aus. Bei Aufrechterhaltung des bisherigen 
Zustandes muß im Hinblick auf den weiteren Wertverzehr der 
vorhandenen Anlagen mit weiteren Verlusten in entsprechender 
Höhe gerechnet werden. 

In den vergangenen Jahren ist unter Hinzuziehung von Sach- 
verständigen eingehend die Frage geprüft worden, ob es mög- 
lich ist, der Gesellschaft unter Verwendung ihrer vorhandenen 
Anlagen eine wirtschaftlich sinnvolle Aufgabe zu geben oder 
Interessenten für den Erwerb der Aktien zu finden. Nach dem 
Ergebnis dieser eingehenden Untersuchungen bleibt als einzige 
Möglichkeit, wenn man nicht an die Liquidation des unren- 
tabelen Unternehmens denken will, die Veräußerung der 
Aktien des Bundes wie auch derjenigen des Landes Baden- 
Württemberg an den Zweckverband Gasversorgung Württem- 
berg, für den die vorhandenen Anlagen der Gesellschaft im 
Rahmen der regionalen Gasversorgung einen gewissen, wenn 
auch keineswegs der vollen Kapazität entsprechenden Nutzungs- 
wert besitzen. Der Zweckverband ist bereit, die dem Bunde 
und die dem Lande Baden-Württemberg gehörenden Aktien 
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der SWG zu einem Kurse von 70 v. H. zu erwerben. Auf die 
dem Bunde gehörenden Aktien im Nennwert von 1 581 000 DM 
entfällt danach ein Kaufpreis von 1 106 700 DM. Der Zweck - 
verband hat sich Vorbehalten, gegebenenfalls auch die Über- 
tragung der Aktien unmittelbar auf Verbandsgemeinden des 
Zweckverbandes zu erbitten. 

Der nach dem Ergebnis der eingehenden Kaufverhandlungen 
erzielbare Kaufpreis für die Aktien entspricht in seiner Höhe 
nicht dem Substanzwert des vorhandenen Anlagevermögens, 
wie er sich unter Berücksichtigung der heutigen Wiederbe- 
schaffungskosten, der Lebensdauer der Anlagen und ihres 
technischen Zustandes ergeben würde. Da jedoch feststeht, 
daß eine der Kapazität der vorhandenen Anlagen und der 
Streckenführung der Ferngasleitung der SWG entsprechende 
volle Nutzungsmöglichkeit weder heute gegeben ist, noch in 
absehbarer Zeit zu erwarten sein wird, wird nicht damit ge- 
rechnet werden können, daß ein Käufer der Aktien einen dem 
Substanzwert der Anlagen entsprechenden Kaufpreis zu zahlen 
bereit ist, zumal die Gesellschaft in ihrem heutigen Zustande 
angesichts der negativen Ergebnisse der Vergangenheit einen 
Ertragswert nicht besitzt. Die dem Kaufangebot zu Grunde 
liegenden wirtschaftlichen Überlegungen stellen darauf ab, daß 
bei einer Einbeziehung der Ferngasleitung der SWG in das 
im übrigen vorhandene regionale Gasversorgungsnetz gewisse 
zusätzliche Investitionen für den sonst notwendigen Neubau 
von zwei Leitungen von wenigen Kilometern in einem ge- 
ringeren Durchmesser erspart werden können. Der für die 
Aktien gebotene Kaufpreis entspricht nach den überzeugenden 
Darlegungen des Zweckverbandes etwa diesem ersparten In- 
vestitionsaufwand. Angesichts der hier gegebenen einge- 
schränkten Nutzungsmöglichkeiten der Anlagen für die Ge- 
sellschaft erscheint der gebotene Kaufpreis angemessen. 

Zu der bei der hier gekennzeichneten Situation naheliegenden 
Frage einer Liquidation der Gesellschaft ist zweierlei zu be- 
merken. Einmal ist davon auszugehen, daß die nach Aktienrecht 
erforderliche Zustimmung der in Höhe der Speirminderheit 
an der Gesellschaft beteiligten Zweckverbände kaum erteilt 
werden wmrde. Zum andern würde das Ergebnis der Liquida- 
tion entscheidend davon abhängig sein, wie die vorhandenen 
Anlagen, d. h. insbesondere die Ferngasleitungen, verwertet 
werden können. Es würde sich hierbei dasselbe Problem er- 
geben wie bei der Bewertung der Aktien. Ein Ausbau der 
Ferngasleitung zur Verwertung der Rohre würde nach Erfah- 
rungen, die an anderer Stelle gewonnen sind, mit so hohen 
Kosten und einem so hohen Wertverlust verbunden sein, daß 
das Liquidationsergebnis keineswegs dem jetzt erzielbaren 
Kaufpreis für die Aktien entsprechen würde. 

Der Herr Bundesminister der Finanzen hat dem Verkauf der 
Aktien zum Kurse von 70 v. H. nach § 47 der Reichshaus- 
haltsordnung zugestimmt. 
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Bilanz der SWG zum 31. Dezember 1958 


Aktiva DM 

I. ausstehende Einlagen auf das 

Grundkapital 22 500, — 

II. Anlagevermögen 

1. Grundstücke und Gebäude 397 100,42 

2. Maschinen und maschinelle Anlagen . . 525 086 f 36 

3. Rohrleitungen 4 393 887,28 

4. Werkzeuge, Betriebs- und DM 

Geschäftsausstattung 

Stand 31. Dezember 1957 . . 180982,60 

Abgang 143, — 180 839,60 

III. Umlaufvermögen 

1. Wertpapiere 80 300, — 

2. Gegebene Anzahlungen 20 000, — 

3. Forderungen aus Warenlieferungen und 

Leistungen 7 259,56 

4. Sonstige Forderungen 236,79 

5. Kassenbestand und Postscheckguthaben . 4 257,99 

6. Bankguthaben 115 918,57 

IV. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 2 569, — 

V. Verlust DM 

Verlustvortrag 1 091 342,42 

Verlust 1958 121 002,1 9 1 212 344,61 

6 962 300,18 
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Passiva DM 

I. Grundkapital ........... 3 100 000,— 

II. Gesetzliche Rücklage DM 

Stand 31. Dezember 1957 . . 116 553,26 

Zuführung ....... 80353,— 196906,26 

III. Wertberichtigungen 

Wertberichtigungen zu den 
Posten des Anlagevermögens 

Stand am 1. Januar 1958 . . 3 475 734,21 

Zugang 1958 ...... 98 377, — 

3574111,21 

Abgang 1958 . ... . . 142, — 

3 573 969,21 3 573 969,21 

I 

IV. Rückstellungen 45 873, — 

V. Verbindlichkeiten 

1. Erhaltene Anzahlungen • 20 000, — 

2. Sonstige Verbindlichkeiten 25 551,71 

6 962300,18 


Vermögensabgabe nach LAG: 

Gegenwartswert 444 678, — DM 

Vierteljahresbetrag 8 295,15 DM 


5 



